
Der „Esel“, der den „König“ trug … 

http://www.youtube.com/watch?v=N-aeUdF7Vuc ☺☺☺☺ 

Heute schauen „WIR“ uns das „WORT“ „Kohle“ genauer an und lassen uns überraschen, wo uns der 

„Gedankengang“ hinführt … 

 

„Kohle“ hebr. „Mxp“ ist auf der Symbolebene ein „p(Wissendes) x(CHet)����des M(MEERES)“ …

 

Übertragen heißt es auch „kohlenschwarz sein“, einerseits erinnert das uns an „Krishna“… 

 
… oder der „gespiegelte����NeGeR“, unseren „rgn“ „Z>IM MEER MANN“☺☺☺☺

 

In „Kohle“ haben „WIR“ einmal die „Radix“ „xp“ was mit „Blech“, „b(polares) l(Licht) ist ein 

h(Wahrgenommenes) x(Chet) oder mit „Strick“, „y(MEINE)����S(raumzeitlichen) t(Erscheinung) im 

r(Rationalen) Eck“ übersetzt wird… 

 

Die „Kohle“ „Mxp“ kann „MANN“ auch als „M(IHR)����b(polares) l(Licht) ist ein 

h(Wahrgenommenes) x/Chet)“ lesen. Machen „WIR“ beim „Blech“ ein mit „e“ vokalisiertes „n“ 

hinten dran, führt uns das zum „blechen“ mit der „Radix“ „nh“ = „Gnade“, ein anderes „WORT“ für 

„blechen“ ist auch „zahlen“, d.h. die „Gnade����der Zahlen“☺☺☺☺! „Kohle“ ist ja in der Umgangssprache 

auch „Geld“, der „g(Geist) des la(Schöpfers) d(Öffnet) =(B-ER-G)“ und die „dl“ „l(Licht) 

d(Öffnung)����verbrennt das polare Licht Chet“ von „AuGeN����blick“ zu „AuGeN����blick“☺☺☺☺.  

Das ist der „P-RAI����S“, den „HaBEN WIR����zu bezahlen“! „Geld“ ist aber auch die „g(geistige) 

ld(Türe)����in die Welt des Kohlen-Stoff, der Welt der normalen Menschen, wo die Kohle deren Stoff 

ist ohne den sie angeblich nicht LeBeN würden“☺☺☺☺ … 

 



Dann haben „WIR“ auch noch die „Radix“ „Mx“ im hebr. Wort für „Kohle“. Das ist die „Hitze“, 

„Wärme“, auch „heiß“, „glühend“ … 

 

Wenn „WIR“ uns die Freiheit nehmen, die „Kohle“ aus dem Deutschen zu hebraisieren, wird daraus 

„alhwk“ (20-6-5-30-1 = 62), blau geschrieben „o(raumzeitliche) b(Polarität)“ oder „wie(k) ein 

w(aufgespanntes) h(wahrgenommenes) al(Nichts)“.  

 
 

Aber „AL����Le-S“, auch das blaue „Nichts“ muss ja irgendwoher die „Energie“ bekommen und das 

können „WIR“ nur „begreifen“, wenn „WIR UNS bewusst“ mit „göttlicher Energie versorgen“ … 

 

Dort, in der „h(göttlichen Quintessenz)“, unserem „SCH-L-UP����Loch“☺☺☺☺ , „verbrennen����WIR“ und 

bestaunen „UNSERE����aufgespannte Brandwunde“ …

 

die „eingebrannten Zeichen����aus der 

GESETZES����Lücke“ … 

 

 

 
und das versetzt „UNSERE SEE����LE in Stimmung und fröhliche Laune“!☺☺☺☺ 

Der „Brennstoff“ als Ding an sich nennt sich im Hebräischen „rmx“, „Lehm“, „Stoff“ aber auch 

„ertrüben“ … 

 

Ein weiteres hebr. Wort für „TRüBeN“ = eine „RAI����he von polar aufgespannten Söhnen“, ist „xld“, 

ein „d(geöffnetes) l(Licht) x(Chet)“☺☺☺☺ … 

 
 



… und das entspricht einer „Q<U-ANTE-Lung“ … 

 

 

Das „ANTE“ in „Q<U-ANTE-Lung“ entspricht „UNSEREN����ausgedachten Facetten“☺☺☺☺ …

 

Stellen „WIR“ vor unsere „Mx = Hitze“ ein „rrrr“ erhalten „WIR“ „Mxr“ das „r(göttlichen rationale 

x(Chet) des M(Meeres)“ oder ein „r(rationales) x(Chet) des M(Meeres) mit dem Zahlenwert 200-8-

40 = 248, das ist derselbe Zahlenwert wie „IHR GE����SCH-Affen werden“ „Marbh“ (5-2-200-1-40), die 

„h(wahrgenommene) b(polare) r(rationale) a(Schöfung) des����M(Meeres)“ … 

 
oder die „h(Quintessenz) b(IN MIR)“ ist das „Mar“ =„EIN����Horn“. Das „Einhorn“ wird oft im 

Zusammenhang mit „JUNG(e)����Frau-L-ICH-keit“ ☺☺☺☺ dargestellt … 

 

248 ist auch den Zahlenwert von „Mhrba(ABRaHaM)“ wie auch für „Mxr(Gebärmutter = unsere 

göttliche Matrix)“ … 

 
 

… denn die „göttliche MATRIX ist D-ER����Esel-treiber“☺☺☺☺ … 

 

Zitat aus: http://elearning.unifr.ch/antiquitas/notices_textes.php?id=479 

„Mein Name ist Eutychos (Glücklich), der des Esels Nikon (Sieger)“. 

 

Zitat aus: 

http://www.archive.org/stream/berlinsantikebi00friegoog/berlinsantikebi00friegoog_djvu.txt 

„… wo ihm, unmittelbar vor dem Treffen, ein „Eseltreiber����Namens Eutychos“, „Gut glück“, mit dem 

Eselchen, Nikon, „Sieger", genannt, entgegenkam*) - ein *Nomen-Omen, das  

ihm ungetrübten Ruhmesglanz und ununterbrochene Glückes Erfolge vorhersagte …“ ☺☺☺☺ 

 

Jetzt schauen „WIR“ uns diesen „Eutychos“ einmal genauer an … 

 



„Eutychos“ griech. „Εὐτύχος“ = „Jüngling“  

und „eὐ“ = „gut“, „schlau“, „tüchtig“, „recht“, „wohlbehalten“, „glücklich“ 

und „eὐtucew“ = „das vorgesetzte Ziel erreichen“, „glücklich sein in seinen Unternehmungen“, „sich 

zum Guten kehren“ … ☺☺☺☺ 
Siehe auch „τύχος“ = „SCH����LA-G“, das dadurch „BE WIR����K-TE“☺☺☺☺, das „GE����Formte“, „Bild“, 

„Statue“, „Form“, „GE����ST-alt“, „GE����PR-äg-TE“, auch „Charakter = „ypa“ ☺☺☺☺  

Siehe auch „Euthanasie“: http://de.wikipedia.org/wiki/Euthanasie 

„ST-Erbe-hilfe“: Die von einem „Menschen bewusst gewollte Unterstützung bei der HERR BEI-

Führung����des eigenen Todes“☺☺☺☺  

 

Eine mündlich tradierte und später in Schriftform festgehaltene Version erzählt, dass der Fisch als 

unauffälliges christliches Erkennungszeichen verwendet wurde. Das griechische Wort für Fisch ἰχθύς 
(ichthýs) enthält ein kurzgefasstes Glaubensbekenntnis (Ιησούς Χριστός Θεού Υιός Σωτήρ[ας]): 

IΗΣΟΎΣ 
Iēsous (neugr. Iisús) „Jesus“ 

ΧΡΙΣΤΌΣ 
Christós „Christus“ (d.h. „der Gesalbte“) 

ΘΕΟΎ 
Theoú „Gottes“ 

ΥΙΌΣ 
Hyiós (neugr. Iós) „Sohn“ 

ΣΩΤΉΡ 
Sōtér (neugr. Sotíras) „Retter“/„Erlöser“ 

 

 

Was lesen „WIR“ da in der Apostelgeschichte 20:9-10  

9 Ein gewisser Jüngling aber, mit Namen Eutychus,  
„saß im Fenster*����und wurde von einem tiefen Schlaf überwältigt“, während Paulus noch weiter 
redete; und „von dem Schlaf überwältigt“,  
„Pi'el ER vom dritten Stock����hinunter und wurde tot aufgehoben“.☺☺☺☺ 
10  Paulus aber ging hinab und fiel auf ihn, und, ihn umfassend, sagte er: Machet keinen Lärm, 
denn „seine Seele ist IN IHM“.  
 

* „Fenster“ θυριδος  „θυρα“ 2376 θυρις thuris thoo-rece’, from 2374 θυρα thura thoo’-rah ☺☺☺☺ 

1) a door 



1a) the vestibule 

 
„Diele“ = „die geöffnete göttliche EL<LE“ 

„V-ER-BINDU����NGS-GANG“ „sgn“ = „heraustreiben“ 

„V-OR����Raum“, „ssssIN����D-Fang“ 
1b) used of any opening like a door, an entrance, way or passage into 

1c) in a parable or metaphor 

1c1) the door through which sheep („LA<MM“)  go in and out, the name of him who brings salvation 
to those who follow his guidance ☺ 

1c2) "an open door" is used of the opportunity of doing something 

1c3) the door of the kingdom of heaven (likened to a palace) denotes the conditions which must be 

complied with in order to be received into the kingdom of God  

 = „die Tür des Himmelreichs“ (verglichen zu einem Palast) bezeichnet die Bedingungen, die erfüllt 

sein müssen, um „in das Reich Gottes“ aufgenommen werden ☺☺☺☺ 

33  Und er ging hinein und schloß die Tür hinter ihnen beiden zu und betete zu Jehova. 34  Und er 
stieg hinauf und legte sich auf das Kind, und er legte seinen Mund auf dessen Mund, und seine 
Augen auf dessen Augen, und seine Hände auf dessen Hände und beugte sich über dasselbe; und 
das Fleisch des Kindes wurde warm. 35  Und er kam zurück und ging im Hause einmal dahin und 
einmal dorthin, und er stieg wieder hinauf und beugte sich über ihn. Da nieste der Knabe 
siebenmal, und der Knabe schlug seine Augen auf. ELB. 1871, 2 Könige 4:33-35 

Deshalb sagt „ER“: „Wache AUP����der du schläfst“, und „stehe AUP����aus den Toten“, und 
„der Christus wird DIR����leuchten“! ELB. 1871, Epheser 5:1<4 

 

http://www.youtube.com/watch?v=4-WQWekSQX0    



 
„MANN BE-ACH����TE die Farben“… ☺☺☺☺ 

http://www.youtube.com/watch?v=gCv0mGWDNAY 

Gott allein die Ehre! 


